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der welse, Franziıskus der phantasievolle, Vinzenz VO:  > Paul der optimistische, Bernardin der
schlagfertige Mensch. damıt gerade ı“ das meısten Charakteristische hervorgehoben
ıst, hbleibe dahingestellt. Aber sicher ist. ‘D vorzügliche Methode, wenn sıch mehr
geistliche Lesungen als geschichtliche Studien handelt die Aufmerksamkeit auf JEeNC Punkte

lenken, i denen Meister wAaren und ZULTC Nachahmung aufrufen
Der geistvolle Autor versteht C5, bisweilen DNEUEC Umstände herauszustellen der dem Heiligen
Charakteristik geben Der heilige Augustin erhält das EeLW. eıgenartıge Beiwort der

„verwundete Mensch wobheli der Autor hauptsächlich die Gehebte des Heiligen denkt die
bekannte namenlose „ılla der 1471 €eıs vorübergeht Er stellt da C111\ eıgenartlıge Hypothese
auf cdıie mıL verschiedenen Stellen den Gonfessiones belegt sSC1 C11!'| dem Dienste der
Kırche verlobte Jungfrau SCWESCH, 106 „oblata” ( elübden, die darum nıcht heiraten
konnte und nach Bekehrung nach Afrıka zurückschickte Beim heiligen Franzıskus
ZeIgT £-  CT auf was cdıe Gürtelschnalle für den mittelalterlichen Menschen bedeuten hatte und
worauf der Heiige großmütig Verzicht leistete, als den Strick nahm Vom Exerzitienbuche
des heilıgen Ignatius heißt C5S, kein uch Lterarıschen (enusses; WL INa  a}
Nutzen lesen wole, könne nıcht Lehnstuhl U INa  - uch mıL Gym
nastiklehrbuch nıcht Lun dürfe Interessant 15% uch der Hinweis, daß Pıus ( W: der das
Vetorecht abschafite, obschon selber gerade diesem wahrscheinlich sC11 Amt verdankt Eın
fesselndes uch das viel DNOVaA el veiera bringt un! nach den neuesten Krgebnissen der
Hagıiographie gearbeitet ıst

Linz a.d. D. dolf Buder

Georges ernNanOs. In Selbstzeugnissen ınd Bilddokumenten. Dargestellt VO  w Albert Be ZuUuU1N.,
(Rowohlts Monographien, Bändchen.) Hamburg 1958, Verlag Rowohlt.

Georges Bernanos’ Name steht ehrenvoll ı der Geschichte der VWelthteratur. ©O ist ZU

begrüßen, daß der Verlag Rowohlt i} sSC1INE Monographien-Sammlung uch diesen Großen auf-
CNOIMAMMEN hat Das vorliegende Büchlein 1S% jedoch keine Biographie klassischen ınne mıt

Menge VO:  — KEinzelheiten VO  - der Wıege bıs Bahre, sondern der Aufıi der tragenden
Grundideen, die diesen modernen Job beseelten un siıch Werken widerspiegeln Viele
Bilder un Zeichnungen uch wWCe. gelegentlich (S 92) unpassender Stelle eingefügt
sind SsSOWILEeC 116 gedrängte Zeıittafel illustrieren cdıe VO.  - Beguin wohl sehr geschickt ausgewählten
Selbstzeugnisse des Dichters. uch die Dur- und Mollklänge der Bernanosschen Sprache hat
der Übersetzer unvertfälscht ı105 Deutsche transponıert. Vielfach haben unNns für den Haus-
gebrauch Deln recht schrulligen ernNanos zurechtgemacht; diese kleine „Biographie“ jedoch
vermittelt 110en ausreichenden kınbhek diıe Größe cdieses gottgesandten Propheten
uUNscCICcI Zeıt. Se:  ıne Sendung, durch SC1H aus Prüfungen und Katastrophen zusammengesetztLes
Leben Zeugnı1s echten christliichen Existenz ZU geben, ist leider noch nıcht überall erkannt
un! anerkannt.

Kirchberg (Tirol) Josef Sterr
Carl Mosterts. Eın Leben für die Jugend. Von Franz Josef Wothe (144 — Abbildungen.

Kevelaer 1959, Verlag Butzon Bercker. Leinen
Carl Mosterts sollte für uUNs, die ıhn und Arbeit nıcht mehr persönlich kennen, dem

vorhegenden Lebensbild nıcht lebendig werden, sondern uch für MSCIC Bemühungen
die Jugend der zweıten Nachkriegszeit inweise geben Sein persönlicher Kınsatz und
Pläne galten besonderen den Jungmännern. Seine Art die Interessen der männlichen Jugend
ZuU CTISPUICH, darauf einzugehen un: erzieherisch und bildend einzugreıfen, ıst vorbildlich VWie

S1C kraftvoller männlhicher Form ansprach WIC Sport uch eıgenständigen Sport-
betrieb 1D entscheidende Hilfe für gesunde FEintfaltung des JUNSCH christlichen Mannes sa
und aufbaute, müßte uch für Nsere Jugendarbeit Beispiel sSC1NH können

ein gesunder Realismus heß iıhn die Grenze des Möglichen gut abschätzen, zeıgtle ihm die
Verschiedenheit der Probleme unter den Gruppen der Jugend heß ihn aller Unterschiede
der sozlalen und relig1ösen Voraussetzungen stark das (eEemeinsame suchen Be1l all den Aus-
einandersetzungen War CT, der ähe Kämpfer, allerdings ständig der Ausgleichende und Ver-
miıittelnde Schon ZU SCINET Zeıt wWar die Frage nach möglichster Kigenständigkeit der verschie-
denen sozjalen Gruppen und der großen KEinheıit der Katholischen Jugend Deutschlands
brennend und uch $SC1INeET Klugheit und Firfahrung konnte keine absolute Lösung gelingen,

versuchte uch da NC brauchbaren Mittelweg.
Wenn uch schon 19206 aus SCINeET opfervollen Aufgabe durch ınen frühen Tod abberufen

wurde, zeiıgte wohl die gutbestandene Kraftprobe vıeler ı FYFamilien Jahrzehnt der
NS-Macht, was iNNerer Kraft und Sicherheit mitgegeben hat.
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